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B « die Gemeinde Vorstände.
Betrifft : Haferlieferungen,

bezüal Ersuchen der wndw. Zentral -DaUehenSkasse
-» « mit größter Beschleunigung zur Ausführung kommen.

"^ Efchwalbach , den 7 April 1915.
Lavge°lcy.r-Ul Der Königliche Landrat.

I . V.: Dr . Jngenohl,  KreiSdeputierter.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
-rck mache eS Ihnen zur Pflicht, daß Sie von Zeit zu

oM  hie von den Selbstversorgern zurückgehaltenen Korn-und
Ählrtäte überwachen, damit diese nicht vor der Zeit vev-
2 'cht sind. Bor allem ist in den G.meinden. aus denen
^ rickt Korn geliefert worden ist. darauf zu achten, daß

£ mebr wie nötig verbraucht worden ist. Da feststeht, wa-
"m i 2bruar und 10. März vorhanden war . da der Selbst-
»usorger9 Klg. Korn für Kops und Monat , die versorgungr-1 ilte Bevölkerung 200 Gramm Mehl den Tag erhalt,da
2 nach Ihren Berichten die Zahl der Selbstversorger
iMebt so können Sie ganz genau uachrechnen wieviel « oru

n » efcl feit 1 Febr in Ihrer Gemeinde verbraucht werden
ite Es ist ausgeschlossen, daß Ihre Gemeinde von mir

Mehl geliefert erhält , ,ola»ge de« Verbleib von Korn oder

^Wem ! alsô jrtzt Einwohner , die ihr Korn oder Mehl
neck, zu Lause Haber, nicht sparsam und vorstchtrg sind, werden

Im Sommer gänzlich ohne « rot sä «, da der Krei, «ich
.er Laue ist. solche» liefern zu können, denn dem Kreis

wird auch»ur so viel zugewiesen, wie er in seiner Gesamthät
«ach den Ausstellungen vom 1. Februar und 10. Marz zu be-
-drucken hatte , d. h. ave damals vorhandenen Vorräte werden
in A»rechnung gebracht, wobei der Kreis seinen Ausgleich bei
tatSZ w . 3« -°>- R°-°. dl- Hufed-- H--.-.
Seudarmerie-Wachtmeister in Anspruch zu nehmen, unv bei
Wstellung der Mahlschrine genau zu prüfen.

Langenschwalbach, den 8. April 1915
Der Königliche Landrat.

I . B.: Dr . Jngenohl,  Kreis -Deputierter.

Bekanntmachung.
Die Landwirtschaftskammer in Wiesbaden schreibt:

Bezüglich der Berfütterung von Kartoffel« vertreten
wir den Standpunkt , daß Kartoffeln zu diesem Zweck
im Interesse einer gesicherten BolkSernährung überhaupt
nicht mehr oder nur in sehr geringem Umfange, sofern
eS sich um angrfaulte , angehackte, durch Frost beschädigte
oder kleine Kartoffeln handelt, verwendet werden sollen.

Diesen Standpunkt halte ich für berechtigt. Ich ersuche
landwirtschaftliche KretSbevölkerung dringend, hiernach zu

verfahren.
Langenschwalbach,  den 5. April 1915.

Dev Königliche Landrat.
B . I .: Dr . Jngenohl,  Krei «deputierter.

die

Bekanntmachung.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Die von der landw . BerufSgenoffenschast aufgestelltenHebe-
Wen über die von den Unternehmern der lavd- und forstwirt¬
schaftlichen Betriebe de« Untertaunu »kreife« für da« Jahr 1914

zu zahlende« Unfallbeiträgs. sowie über die von den Mitgliedern
der Haftpflichtversicherung» Anstalt zu zahlenden Beiträge für
da« Jahr 1915 (Grundtaxe) werden Ihnen mit i« einer be¬
sonderen Verfügung in den nächsten Tagen zugehen.

Sie haben die Hebeliste nach Empfang an den Gemeinde-
rechner mit dem Aufträge weiter zu geben, die Erhebung der
Beiträge von dev Zahlungspflichtigen sofort zu bewirken und
den der Gemeinde zum Soll gestellten Gesamtbetrag binnen 4
Wochen »och Zmückbehaltuno der 2% Hebegebühren Portofrei
bei der Raff . Landesbankstelle hierfelbst aus das Konto
der Kreiskommunalkasse Nr . 477 , unter gleichzeitiger Ein-
sendumg der Heberollen an dt- Kreiskommunalkasse direkt,

einzuzahlen.gE, ^ ^ «en der wirklich; Ausfall oder die frucht-
los erfolgte Zwangsvollstreckung nicht nachzewüsev werden kann,
sind von der Gemeinde zunächst vorschußweise mit einzusenden.

Solche Beiträge werden der Gemeindekaff« bei späterem
Nachweis der Unetvziehbarkeit von der Genossenschaft wieder

Gleichzeitig ist mit Beginn der Erhebung die Heberolle
mit de» ihr angedruckten Uebersichte» gemäß § 1021 der R.-
SS.-0 vom 19- Juli 1911, während eines Zeitraumes von 2
Wochen zur Einsicht der Beteiligten im Hebelokale auk zulegen.

Ich bestimme, daß diese Auslegung in allen Gemeinden
am 12 April d JrS . zu beginnen hat

Der Beginn der Aurlegung ist vorher in ortsüblicher Weife
bekannt zu mache» und daß dies geschehen, durch Bollzi.huvg
der aus der Titelseite der Heberolle vorgldruckten Bescheinigung
zu bestätigen.

Langenschwalbach, den 8. April 1915.
Der Vorsitzende des SektionSvorstaudeS.

I . B .: Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

An die Herren Bürgermeister
hier AdolfSrck, Born, Watzhahn, Hettenhain, Ramschted, Heim¬
bach, Lindschied, Fischbach. Langenseif-- « ärstadt Hausen v H.,
Schlangenbad . Wambach, Niedergladbach. Obergladbach, Bleiben-
»adt Seitzenhahn, Breithmdt . Hahn. Wingsbach u. Steckenroch,
fiao, «99  Betrifft : Militärische Vorbereitung.

Am Sonntag , de« 11. d. Mt », findet eine Besichtigung
der Langeuschwalbachrrund Bleidenstadter Jugend-Kompagnien
— Nr . 51 und 55 — durch Herrn Generalleutnant Schuch
aus Wiesbaden statt . t ^ .

g * ersuche dafür Sorge zu trage «, daß sämtliche Jugend-
liche Ihrer Gemeinde am Sonntag , den lt . b. äRtl , nachm.
l 1/ , Uhr beim hirstgen SchulhauS eintreffen. Benachrichtlgeu
Sie auch' die i» der Gemeinde wohnenden, in der militärischen
Vorbereitung tätigen Führer.

Langenschwalbach, den 8. April 1915.
a ^ Der Königliche Landrat.

I . V.: Dr . Jngenohl,  Kreis -Deputierter.

Bekanntmachung
ES wird hiermit zur Kenntnis gebracht, daß die Militä¬

rische Borbereitungsanstalt Weilburg  vom 14. April 1915
ab wieder eine größere Zahl von Zöglingen eivstellt.

Die näheren Bedingungen sind in meiner Bekanntmachung
im Kreisblatt Nr . 8 pro 1915 enthalten.

--»»-Mw-a-ch. ».« rZ 'flE, . 2M|)nrt
I . SS.: Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.



Im 5. Kreistagswahlbezirk der Landgemeinden ist an
Stelle des verstorbenen Bürgermeister» a . D. Körner zu Wehen
der Ludwig Kraft daselbst zum SreistagSabgeordneteu gewählt
worben.

Langenschwalbach, den S. April 19 lS.
Der Königliche Lavdrat

I . B. : Dr . Ingens hl , Kreisdeputierter.

Gegen die Fremdwörter
auf Firmenschildern.

„Berlin , 26. März . Ueber die Grundsätze, nach denen
die Groß -Berliner Polizei den Kampf gegen die Iremd»
Wörter auf Jirmenschildern , Schaufensterplakaten, öffent-
lichen Aushängen vsw führt, berichtet der „Konfektionär" auf
Grund einer Unterhaltung eines seiner Mitarbeiter mit dem
zuständigen Abteilung!ftter im Berliner Polizeipräsidium : Be¬
reits Ende September vorigen Jahres wurde der Versuch ge¬
macht, in gütlicher Weise die Entfernung fremdländischer Be¬
zeichnungen auf Firmenschildernzu erreichen. Die Bestrebungen
haben nicht überall den gewürschten Erfolg gezeitigt, so daß
jetzt da» klg. Polizeipräsidium auf Anregung des Oberkommandos
an sämtliche 118 tu Betracht kommende Dienststelle« die Vev-
fügung erlaffen hat , daß alle fremdländischen Bezeich¬
nungen englischen, französischen, sowie russischen Ursprungs
bet Fimenschildern öeseitigt werden sollen.

Hiervon sind diejenigen Worte ausgenommen, welche im
Laufe der Jahre in den deutsche« Sprachgebrauch übecgegangen
und so gew-ssermaßeu zu unserem Sprachschatz gehören Bei
einer Anzahl von Worten wird auch schon eine deutsche Schreib-
weise genügen, so beispielsweise bet dem Wort Frisör , fall»
man dafür nicht Haa küustler oder Haarpfleger wählen will.
Dagegen sind Worte wie Coiffeur, Ondulaftooen, Manicure,
Pedicure unbedingt zu vermeiden. Hierfür sind die ' deutschen
Worte Haarkünstler, Haacwellen, Hand- oder Fußpfl ge zu
setzen. Desgleichen sind Plakate in den Schaufenstern, wie ou
parle fran ;ais , english spoken, Ankündigungen russischer Tee-
sabriken durch deutsche Aufschrift zu ersetzen. Auch Inschriften
wie for Ladi s and Gentlemen sind zu unterlaffen. Für Par¬
fümerie ist das Wort Dufterzeugnisse vorgeschlagen worden.
Die in dev Konfektion gewählten Bezeichnungen Robes et man-
teaux sind durch „Kleider und Mäntel " zu ersetzen, für Costu-
me» empfiehlt es sich „Jackenkleider" zu sagen, für Lift Fahr-
stuhl. Auch die Brzeichnuug von Hoflieserantenttteln aus feind¬
lichen Staaten sind zu entfernen, desgleichen feindesländisch»
National färben und Flaggen. Für Restaurant », Hotels und
Kaffees ist die Bezeichnung Grand nicht erlaubt . Die Polizei-
orgaue sind von der Verkehrspolizei besonder» angewiesen worden,
ausländische Plakate in den Untergrundbahnen, Elektrischen,
Stadtbahnzügen , sowie allen öffentlichen Verkehrsmitteln eben¬
falls entfernen zu lassen.

Die Polizeibehörde erklärt , daß, wenn auch dieser zweite
Versuch in zwar energischer Weise doch immerhin auf dem
Wege gütlicher Verständigung, alle fremden Bezeichungen, wo¬
durch oft da» Nationalem pfinden der Bevölkerung au?» schwerste
gekränkt wird , zu beseitige», nicht vollen Erfolg haben sollte,
es sehr leicht zu ZwangSmaßregela kommen könnte. ES ist
beabsichtigt, bi» zur Beendigung de» Kriege» eine völlige
Reinigung auf diesem Gebiete zu schaffen. ES wird daher an
alle Beteiligten von der Behörde im vaterländischen Jntereffe
daS Ersuchen gerichtet, de« Anordnungen der mit der Aus¬
führung de» oben erwähnten ErlaffeS beauftragten Polizeire¬
vieren Folge z,leisten."* *

*

Ich stelle mich auf den Standpunkt diese» Erlasse» und
ersuche die Polizeiverwaltungev und Ortspolizeibehörden mit
aller Entschiedenheitgegen diese Auswüchse vorzngeheu; besonder»
in den Badeorten Langenschwalbach und Schlavgenbad ist darauf
zu bringen, daß auch im Gasthosweseu die Fremdwörter bi»
zum Beginn der Kurzeit verschwunden sind.

Langenschwalbach, den 29. März 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B .: Dr . Jugenohl,  Kreis -Deputierter.

Bekanntmachung
Die unter dem Viehbestände de» Hofgute» Geisberg aus-

gebrochene Maul- und Klauenseuche ist erloschen.
Die avgeordueten Sperrmaßuahmen werde« wieder aufgehoben.

Wiesbaden,  dev 29. März 1915.
Der Polizei-Präsident.

Bekanntmachung
über Abhaltung der Frühjahrskontrollversammlung j.

Es haben an der Kontrollversammlung teilzunehnik«.
1. sämtliche noch nicht eingestellten Unteroffizier

Mannschaften der Reserve, Land- und Seewehr 1. und z A
gebot» und de» ausgebildeten Landsturmes, welcher späty^
1. August 1869 geboren sind, einschließlich derjenigen,
einem Friedens» oder Kriegsersatzgeschäft al« zeitig feirj. *
garnisoudieustunfähig anerkannt sind,

2. sämtliche noch nicht eingestellten Ersatz -Reservist^
die unausgebildeteu Landsturmpflichtigen de» 1. und 2, **?
gebot» bis Geburtsjahr 1875 einschließlich,

3 sämtliche Leute, welche nach Busbruch de« Kriege,
gestellt waren und als untauglich von den Trnpprvteilc« Z“
lassen wurden und nickt wieder zur Eirstelluug gekommen fta

4 die zur Dikposi'ion der Ersatzbehörde« Entlasse«?,
5. die als zeitig und dauernd anerkannten Rentenempfä«̂

und Invaliden , die rach dem 1. August 1869 geboren sind̂
Ausnahme der dauernd Ganzinvaliden,

6. srmtltchez Zt. der Koutrvllversammlungeu a u f Ur
anwesenden Unteroffiziere «nd Mannschaften einschließlich dx̂ .
aktiven  DienstftandeS.

ES haben nicht zu erscheinen:
a. Beamte und Bedienstete der Eisenbahn und Post, jj,

vom Waffendienst zurückgestellt, bezw. als unabkömmlich am
kannt sind,

b. diejenigen Personen, die bei einem Friedens - oder strieK
ersatzgeschäft die Entscheidung „dauernd untauglich" erhalte,
haben,

c. die bei einem Friedens- oder Kriegsersatzgeschäst»l>
„dauernd selb- und garnisordienstursähig " anerkannten Perso««,,

Zu b und c wird ausdrücklich bemerkt, daß nur ^
Entscheidung der Ersatzbehörden u 0 nicht etwa entsprechende
Einträge der Truppenteile maßgebend sind — Militärpapier,
und Urlaubsbkscheintgungeusind mitzubringen.

Die Kontrollpflichtigen deSKreise» UntertaunuS Hab«,
zu erscheinen wie folgt:

I « Langenschwalbach («n den Kolonaden) am So>,.
abend,  10 . April, nachmittags 3 Uhr:

Die Mannschaften der Rerseroe, Land- und Seewehr1,
und 2. Ausgebot», der Ersatz-Rerserve der auSgebil-
deteu Landsturms und der z. Zt . auf Urlaub anwesend«,
Unteroffiziere und Mannschaften au» den Orten : AdW.
eck, Blgeuroth, Bärstadt , Bleidenstadt, Born , Breithardh
Daisbach, Dtckschied, Egenroth , Eogeuhahn, Fischbach
Geroldstein, Grebenroth , Hahn, Hambach, Hausen ü. I,
Hausen v. H., Heimbach, Hennethal, Hettenhain, Hilgen-
roth , Hohenstein, Holzhausen ü. A., Huppert, Kemel,
Ketteubach, Ketternschwalbach, Langschied, Langevschwal-
bach, Laugenseifen, Laufenselden, Lmdschied, MapperiihaM,
Martenroth , Michelbach, Nauroth , Neuhof, Niederglad¬
bach, Niederlibbach, Niedermeilingen, Obergladboch, Ob»
libbach, Obermeilingeu, Orlen , Panrod , Ramschied, Rückeii-
hausen, Schlangenbad, Seitzenhahn, Springen , Steckenrolh,
Strinzmargarethä , Strinztriaitatis , Wambach, Watzelhai«,
Watzhahn, Wehen, Wingsbach, Wir per und Zorn.

Am Montag,  den 12. April, nachmittags 3 Uhr:
Die Mannschaften desnnauSgebildeten  Landsturmes
aus de» vorstehend bezeichoeteu Orten.

In Idstein (in dem Schloßhof) am Dienstag, d«
13. April, nachmittags 2,15 Uhr:

Die Mannschaften der Reserve, Land- Seewehr 1. und 2,
Aufgebots, der Ersatz Reserve, des ausgebildete«
Landsturms und der z Zt . auf Urlaub anwesenden Unte*
osfiziere und Mannschaften aus de« Orten : Bechtheim,
Bermbach, Beuerbach, Bremthal , Cröftel , Dasbach, Ehre«-
bach, Esch, Eschenhahn, GörSroth , Heftrich, Jdstem, Kessel-
bach, Königshofen, Lenzhahn, Ltmbach, Niederauross,
NiederjoSbach, Niedernhausen, Niederrod, Ntederseelbach,
Oberauroff, OberjoSbach, Oberrod , Oberseelbach, Vocke«-
hausen, Wallbach, Walrabenstein , WalSdorf und WörSdors.

Am Mittwoch,  de« 14. April, nachmittag 2,lb llhr:
Die Mannschaften de» unau « gebildeten  Landsturms
aus den obeubezeichueteuOrten.

Zugleich wird zur Kenntnis gebracht:
1. Besondere Beorderungen durch schriftlichen Befehl er¬

folgen nicht mehr. Diese öffentliche Aufforderung ist der.Be>
orderung gleich zu erachten,

2. willkürliches Erscheinen zu einer anderen als der W*
fohleuen Kontrollversammlung wird bestraft»
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toee durch Krankheit an dkm Erscheinen verhindert ist,
r li Bon der OrtSbr Hörde beglaubigte « Gesuch seinem Be¬
hüt ^ Hel unter Angabe de« MtlitärverhältoisseS , baldigst
^gleiche "- spätesten« bei Beginn der zuständigen Kontroll-

verî ^ ^ r " bei der Kontrollversammlaog fehlt wird mit

«-" Esbaden , den 3l . März 1915.
Königl . Bezirkskommando:

von Luudblad
Oberstleutnant z. D . und Bezirkskommandeur.

* **

®ie Herren Bürgermeister de« Kce .se« wollen vorstehende
»vtmachung mehrwal » in ortsüblicher Weise veröffentliche »,

dstarminänner, welche vom Orte abgelegen wohnen , ist die
«ntwachung besonders durch den OrtSdiener zugehen zu lasten.
Lavgenschwalbach, den 3. April 19lb.

Der Königliche Landrat.
I . V . : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

An die Herren Bürgermeister
c« Kon den an die Zentral - Darlehenskasse in Frankfurt
ckerkauften Mengen Korn darf unter keinen Umständen

! «was weggenommen werden . Verstöße werden mit Ge-
' » »auisstrase bis zu 6 Monaten geahndet.

' " Laugens chwalbach, den 30 . März 19iS.
Der Königliche Landest.

I . V. : De . In genob  l , Kreisdeputierter.

Der Weltkrieg.
W T . B . Großes Hauptquartier , 9 . April . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Aus dem völlig zusammengeschossenen Orte Drie Grachten

M der Äser wurden die Belgier wieder vertrieben. 2 bel¬
gische Offiziere , 100 Mann und 2 Maschinengewehre sielen
-abei in unsere Hände.

Als Erwiderung auf die Beschießung der hinter unserer
Stellung belegenen Ortschaften wurde Reims, in dem große
Ansammlungen von Truppen und Batterien erkannt wurden,
mit Brandgranaten belegt.

Südlich von dem Gehölz Beausejour, nordöstlich von Le
Mesnil, entrissen wir gestern Abend den Franzosen mehrere
Gräben; 2 Maschinengewehre wurden erbeutet; zwei Wieder-
mberungsversuche während der Nacht waren erfolglos.

In den Argonnen mißglückte ein französischer Jnfanterie-
mgriff, bei dem die Franzosen erneut Bomben mit einer be¬
täubenden Gaswirkung verwendeten.

Die Kämpfe zwischen Maas und Mosel dauerten mit ge-
k«I ksteizerter Heftigkeit an. Die Franzosen hatten bei den gänz¬

lich erfolglosen Angriffen die schwersten Verluste. In der
Woevre-Ebene griffen sie vormittags und abends erfolglos au.

in Besitznahme der Maashöhen bei Combres setzten sie dau-
ud neue Kräfte ein.

Ein Angriff aus dem Selouse-Walde, nördlich von St.
Mihiel, brach vor unseren Hindernissen zusammen. Im Ailly-
Walde sind wir in langsamem Fortschreiten. Westlich von
Apremont mißglückte ein französischer Angriff.

Französische Angriffe erstarken westlich Flirey in unserem
Artilleriefeuer, führten aber nördlich und nordöstlich des Ortes
zu erbittertem Handgemenge, in dem unsere Truppen die
Oberhand gewannen und den Feind zurückwarfen. Nächtliche
Verstöße der Franzosen hatten keinen Erfolg. Auch im Priester-

gewannen die Franzosen keinen Boden. Ein feindlicher
doks^ uch, das von uns besetzte Dorf Bezange La Grande,
- südwestlich von Chateau Salimb, zu nehmen, scheiterte.

Am Sudelkopf wurde ein Mann des franz. 334. Regiments
befangen genommen, der Dum-Dum-Geschoffe bei sich hatte.
^ Hartmannsweilerkopf fand nur Artilleriekampf statt.

Oestlicher Kriegsschauplatz,
westlich von Kalwarja haben sich Gefechte entwickelt, die

!6t* noch nicht abgeschlossen sind. Sonst hat sich auf der Ostfront
nichts ereignet.
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* Berlin,  7 . April . (Ctr . Bl « .) Auch der Marinesachver-
ständige der „Deutschen TagrSztg . " findet da « Schweige « der
englischen Presse und der englischen Admiralität über d-e Ver¬
nichtung des „II 29 " sehr auffällig und glaubt , daß e« nicht
ein Zufall sei, sondern daß au » gutem Grunde die näheren
Umstände der Vernichtung des Boote » geheim gehalten wurden.
Er vermutet nämlich , da » Boot sei überrascht worden , al « e«
gerade die Besatzung eine» Dampfer « rettete,  und eS sei in
seiner zeitweilig hilflosen oder behinderten Lage von einem
englischen Schiff angegriffen und mit leichter Mühe vernichtet
worden . — Zu Webdigen « Ende sagt die „Tägl . Rundschau " :
Der Verlust de« Tauchboote « „U 29 " trifft un» materiell gar
nicht . Wir werden sooiele Tauchboote haben , al « wir brauchen
und wollen . E» ist nicht um da« Schiff , e« ist um die Männer,
daß wir trauern , denn sie waren von unseren allerbesten.

* Köln,  8 . April . (Ctr . Kln.) Nach einem Bericht der
„Köln . Ztg ." au » Amsterdam hatte der von deutscher Seite
beschlagnahmte , von Spanien kommende niederländische Dampfer
„Midia " nicht nur unschuldige Apfelsiaen an Bord , sondern
auch Blei und Pyrit.

* Kopenhagen,  6 . April . Zwei englische  Fracht¬
dampfer der Harwich Linie , die am Dienstag an « Sheeroeß
nacb Kopenhagen abgefahren waren find überfällig und mut¬
maßlich tu der Nordsee torpediert worden.

* London,  7 . April . Der Kapitän der „Acavtha " , die
auf der Höhe der Farve -Insel (Nordsee ) torpediert wurde,
glaubt , daß sein Schiff von „II 10 " gestellt worden sei. Die
„Acavtha " hatte eine Ladung Fische an Bord im Werte von
700 Pfund . Da « Unterseeboot habe den Angriff mit Gewehr¬
feuer begonnen . Nachdem da« Schiff während einer halb .-«
Stunde zu entfliehen versucht hatte , wurde e« durch eine Granate
getroffen und schöpfte Master Die Besatzung verließ dann da«
Schiff , worauf e» torpediert wurde.

* Berlin,  9 . April . Nach Amsterdamer Blättermeldungen
flogen , wie die „Tägl . Rundschau " berichtet , am 7 . April zwei
Zeppeline nördlich von Schiermounikoog über die Nordsee.

* Wien,  8 . April . (Nichtamtliche « Wolfs Tel .) Amtlich
wird verlautbart : Die im Abschnitt der Ost - BeSkiden  seit
Wochen andauernden härtnäckigen Kämpfe haben in der Schlacht
während der Osterseiertage ihren Höhepunkt erreicht . Ununter¬
brochene russische Angriffe , hauptsächlich beiderseits de» Laborc-
zatale «, wo der Gegner den größten Teil dev vor Przemyrl
freigewordene « Kräfte einsetzte, wurden unter bedeutenden Ver¬
lusten des Feindes in diesen Tagen zurückgeschlagen. Gegen¬
angriffe deutscher und unserer Truppen führten auf den Höhen
westlich und östlich de« Tale « zur Eroberung mehrerer starker
feindlicher Stellungen . Wenn auch die Kämp 'e an dieser Front
noch nicht ihr Ende erreicht haben , so ist doch der Erfolg der
Osterschlacht , die an 10000 »»verwundete Gefangene »nd zahl¬
reiche« Kriegsmaterial einbrachte , ein unbestrittener . Oestlich
bk« Laborczatale « wird im Waldgebiet in Einzelabschnitten
heftig gekämpft . In Südgalizie « wird stellenweise heftig gekämpft.
Ja Russisch-Polen nnd Westgalizien verhältnismäßige Ruhe.

* Mailand,  8 . April . (Ctr . Frkft .) In Genua  fand
gestern eine große Kundgebung für den Krieg statt , die einen
ausgesprochenen Charakter gegen Deutschland  anvahm.
20000 Personen  durchzogen die Stadt . Eine deutsche
Fahne  wurde öffentlich verbrannt,  in einigen deutschen
Bierhänseru Fenster nnd Schilder eingeschlagen. Bon dem
Gebäude der Filiale de« Norddeutschen Lloyd in der Billa
Bianchi wurden die Schilder abgerissen , gleich Triumpfzeicheu
herumgeschleppt und dann zur Erde geworfen und mit Füßen
getreten . Bor dem belgischen Konsulat kam e« zu einer Sym¬
pathiekundgebung . Peppino Garibaldi wohnte der Kundgebung bei.

* New - Iork,  8 . April . (Ctr . Frkft .) Dev „Evenning
Telegraph " in Philadelphia meldet , daß der Hilfskreuzer
„Prinz Titel Friedrich"  den Hafen von Newport New«
verlassen habe und unbehelligt auf die hohe See  hinan»
gelangt sei.

* Berlin,  9 . April . Zu der Verfolgung de« deutschen
Hilsrkreuzer « solle«, wie da » „Hamb . Fremdenblatt " nach der
„Mornivg Post " berichtet , neun englische und französische Kreuzer
aufgeboten worden sei». Der deutsche Hilfskreuzer sei nach
wie vor , wie die englischen Blätter sagen, die größte Gefahr
für die englische Schiffahrt auf dem Ozean.



* Simla . 1. Arpil. (Nlchtsmtl. Wolff-Tel .) Ein amtliches
Kommunique vom 30. März besagt : Ein auf 100  00 Man»
geschätzter Hrere-Haufe von Eingeborene», der wes-vtlich au,
Leute» de» Stamme « Zadrau bestand. versammelte fick ^ tlich
in der Absicht. Tochi bet Mirarsa auzugreifen. Zwei Schwa-
dron . n Kavallerie , ein, G-bir»Sbatt°rir und rweie, «geborene
Regimenter mit Miliz au» Rord-Wastristan griffe« den Feind
Bin 26 März morgen» a» Der Fei»d verlor fchätzungsweise
200 Toi - und 300 Verwundete. Der Fet»d wurde über die

administrative Grenze de, tudiichr« Reich«, znrückgetriebe».
Gin « usklä-ungSzug, dev a« r-7. März unternommen wurde,
ergab krine Spur vo» Marodeure»

Vermischtes.
^ Von Herrn Pfarrer Dr . Seibert -Panrod wird uns

geschrieben: Seit 5 Monaten bemühe ich m'ch i-tzt endlich
mit Erfolg , um 3 Vermiete uvd habe dabei die Vermittlung
aller in Betracht kommende" Instanzen angerufrn. Da halte
ich eS für « eine Donkespflicht. vor allein d.e Unterstützung
hervorzvhrben , die ich feite,» des Komitee, de» Rote« Kreuze,
in Genf gefunden Hobe, und damit fachlich uvd woblb,gründet
dem Anwurfe zu begegnen, ob dieser versag^ Grund de,
Gegenteil ist nach meiner Erfahrung dev Fall . In Genf wird
eine ungeheure Arbeit geleistet In der «Age- ce de« Prison-
nier »" dort arbeiten 1200 Leute aller Stände ieden Abend von
8— u Uhr für die Gefangene«, selbstverständlich freiwillig und
ohne Entgelt . DaS Bewuß'sei». die Pflicht zu tun , ist Lohne,
genug. Tenn wen« die Schweizer wirklich vo« dem Schrecken
de» Krieges verschont bleiben, so können sie nicht genug tun
um ihre Dankbarkeit zu zeigen. Die Ausgaben 383 und 404
der D. Berlnstliste, „Sonderverlustliste der in Kriegsgefangen¬
schaft im Lazarett oder auf dem Schlachtfelde verstorbene»
Angehörigen de, D. Heere», über die zuverläistge Personen,
anaaben fehlen", stellen eine ungeheure Arbeitsleistung dar.
man übersehe nicht wa, Genf dabei mitgeleist-t hat ! Nur «och
eine A»deutu«g : Trotz aller gegenteiligen offiziellen und ba .b-
offiziellen Veröffentlichungen, daß unseren deutschen Gefangene«
in Frankreich die Korrespondenz mit der Heimat freistehe,
bestcht doch die unbestreitbare Tatsache, daß aus de« Mauer«
französischer wichtiger Festungen heraus , kein Brief eine» Ge-
favgenen dringt . Das ist schmerzlich und tröstlich zug eich.

* Rotterdam, 8. April. Au, dem KriegSgesangenenlakiev
Lausannon in Wale» sind die beiden deutschen  LeutnavtS von
Sondersleben und Audler entflohen.  Auf ihre Er.
oreifuug ist eine Belohnung von 10 Pfund au,gesetzt.

* Ro m, 8 April . (Ctr . Bln.) Nachrichten aus Marokko
besagen, daß Tanger von den Rebellen belagert  würde.
Die Lage in Marokko sei erust._
~ Bekanntmachung

Samstag , den 10. d Ms ., nachmittag» 3 Uhr. findet
dahier die Frühjahrs . Kontrollverfammlung statt . Es

** 1! sämUichê noch nicht eingestellten Unteroffiziere u. Man «,
schäften der Reserve, Land- und Seewehr 1. und 2. Aufgebots
und des auSgebildeteu LautsturwS. welche spater als 1. August
1869 geboren sind, etuschl. derjenigen, die bei einem Frieden,'
oder KriepSersatzgeschäst alS zeitig feld- und garsisondievstuv-

^ 2. "sämtliche noch nicht eingestellten Ersatz-Reservisten und
die «nauSaebildeten La-dsturwpflichtigeu des 1. und 2. Aufgr-
bvtS bi, Geburtsjahr 1875 einschließlich,

3 sämtliche Leute, welche nach AuSbruch de» Krieges rin-
gestellt waren und als untauglich von den Truppenteilen ent-
lassen wurden und nicht wieder zur Einstellung gekommen sind,

4. die zur Disposition der Erfatzbehörden Entlassenen,
5' die als zeitig uvd dauernd anerkannten Rentenempfänger

und Invaliden , die nach dem 1. August 1869 geboren sind mit
Ausnahme der dauernd Ganziuvalidev.

6. sämtliche zur Zeit der K° »tr °llversamml«ngen auf
laub anwesende» Unteroffiziere und Man»schaften einschließlich
der deS aktiven DienststaudeS. t ,

Ausgenommen sind Beamte und Bedienstete der Eisenbahn
und Post , dauernd Untaugliche und Feld- und Garnisoudienst-

Langenschwalbach , den ? . April 1915.
620 ^ H Die Folizerverwaltung.

Mer Krotgetreide verfüttert, versündigt
ftch am Uaterlande«nd macht ftch strafbar.

Du warst so treu, so gut und starbst so früh,
Doch Deine Lieben vergessen Dich nie!

Aus dem Felde der Ehre fiel am 31 . März ug.
ser lieber Sohn , Schwager, Onkkl und Riffe,
Musketier '

August Felde
im 22. Lebensjahre.

Keimöach , den 8. April 1915.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

626 I K Jelde.

Danksagung-
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

der Krankheit «nd büm Hinscheiden unseres innigst.
geliebten KindrS, insbesondere Herrn  Pfarrer Rumps
für seine tröstende» Worte und den Diakon'ssinnen
für die lieb«volle Pflege, sagen herzlichen Dank.

Langevichwalbach, den 9 Ap il I9t5.
Im Namen der tiettrauerrden Hinterbliebenen:

Familie Htto Aittmann.

Bekanntmachung.
Jeueranzünden tm Gemeindewalde von Lavgerift..

bach ohne besondere Erlaubnis der Forstbebörde ist verbot,
und rach § 44 deS Feld, und ForstpolizeigefetzeS strafbar.

Langevschwalbach, den 8 Ap>-il 19 >5.
62? Die Uolizeivorwallung.

Wiederbeginn der Kletnkindcrschule
Dienstag , den 13 April

Aufnahme neuer Meder . .Die Morsitzende.

Verloren
1 Bund Schlüffel Gegen Be-
lohnung atzugrben bet 623

Schucki. Fa. M. Möller Nf.
Zugelaufen

eine Kundin  mit schwarz-
weißem Kopf, hochtragend.

Abzubolen gegen Futtergeld
A . Straß heim , Steckemoth.

Einige tüchtige
Maurer-.Taglöhner
finden dauernde Beschäftigung.

Näheres KirchenneuSau.
Zu melde« bet dem Polier.

Daselbst find auch noch ein
Rest Sandsteinplatten ab-
zug eben._ 622

Zwei gebrauchte
Lochstanzen

zu verkaufen bei
625 Iran Metzler Ww-

Mädchen 6"
erhalten für gleich und später
passende Stellen . Näh. bei
Irau Kraft , Adolsstr IS.

Dickwm;
zu verkaufen bei
624 A H'eiry.

Prima
Hahnstätt. Weißka
sowie sämtliche Bauuiate
empfiehlt billigst.
521 Karl Kieß

Hüte
werden neu aigeseitigt,
garniert und umgearbeitet!
dtlligftcr Berechnung, h

Auguste Kraft|
529 Aboifstr- >9.

I

Blrich-Eoö
® füralle

Küchengt
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